
Ratsvorsitzende Droste eröffnet um 19:00 Uhr die heutige Sitzung des Samtgemeinderates. Sie 

begrüßt die Ratsmitglieder, die Vertreter der Verwaltung, den Vertreter der Presse sowie die 

Zuhörerinnen und Zuhörer und stellt die ordnungsgemäße Ladung, die Anwesenheit der 

Ratsmitglieder sowie die Beschlussfähigkeit des Samtgemeinderates fest. 

 

Ratsvorsitzende Droste weist zur Aufstellung der Tagesordnung darauf hin, dass die Anträge der 

Gruppe CDU/FDP, die unter 6 und 7 im öffentlichen Teil der Ratssitzung gesetzt wurden, verspätet 

eingegangen sind. Gemäß § 5 Abs. 1 Geschäftsordnung müssen Anträge zur Aufnahme eines 

bestimmten Beratungsgegenstandes in die Tagesordnung schriftlich spätestens 2 Wochen vor der 

jeweiligen Ratssitzung beim Samtgemeindebürgermeister eingegangen sein. Später eingegangene 

Anträge werden als Dringlichkeitsanträge gemäß § 6 der Geschäftsordnung behandelt.  

 

In der SGA-Sitzung vor der heutigen SGR-Sitzung wurde der TOP „Antrag der Gruppe CDU/FDP vom 

14.09.2017 auf Aufforderung der Ankum-Bersenbrücker Eisenbahn GmbH zur Stärkung des 

öffentlichen Personennahverkehrs“ von Seiten der Gruppe CDU/FDP zurückgezogen.  

 

Der Samtgemeindeausschuss hat sich einstimmig damit einverstanden erklärt, dass der TOP „Antrag 

der Gruppe CDU/FDP vom 13.09.2017 auf Verabschiedung einer Resolution an die Deutsche Bahn auf 

Beschleunigung des Prozesses der technischen Sicherung oder Schließung einzelner Bahnübergänge 

in Rieste“ als gemeinsamer Antrag aller Fraktionen wegen der Dringlichkeit auf die Tagesordnung 

gesetzt wird. 

 

Von Seiten der Verwaltung wurde ferner darum gebeten, dass die Tagesordnung des 

Samtgemeinderates unter „Öffentlicher Teil“ um die Tagesordnungspunkte „Neuregelung der 

Aufgabenwahrnehmung und Finanzierung der Kinderbetreuung im Landkreis Osnabrück zum 

01.01.2017“ und „Schulsachkostenbeteiligung durch den Landkreis Osnabrück“ erweitert wird. Der 

Samtgemeindeausschuss hatte sich damit einverstanden erklärt, dass die beiden 

Tagesordnungspunkte auf die Tagesordnung der Samtgemeindeausschusssitzung gesetzt werden 

sollen mit der Maßgabe, dass die Beschlussfassung über die Tagesordnungspunkte vom 

Samtgemeinderat auf den Samtgemeindeausschuss in der Sitzung am 26.10.2017 delegiert werden 

sollen. 

 

Ferner hat sich der Samtgemeindeausschuss auf Bitte der Gruppe CDU/FDP damit einverstanden 

erklärt, dass die Reihenfolge der Tagesordnungspunkte 5.1.1 „Partnerschaft zwischen Samtgemeinde 

Bersenbrück und Stadt Ruma, Serbien“ und 5.1.2 „Antrag des Kulturring Bersenbrück e.V. auf 

Bezuschussung der Kosten für eine Verwaltungskraft“ getauscht werden soll. Der Samtgemeinderat 

soll sich zunächst mit dem Antrag des Kulturring Bersenbrück e.V. und dann mit der Partnerschaft 

zwischen der Samtgemeinde Bersenbrück und der Stadt Ruma befassen. 

 



Der Samtgemeinderat erklärt sich mit 32 Ja-Stimmen und 1 Enthaltung mit den Änderungen der 

Tagesordnung einverstanden. 

 

Ratsvorsitzende Droste führt ferner aus, dass die Tagesordnungspunkte „Neuregelung der 

Aufgabenwahrnehmung und Finanzierung der Kinderbetreuung im Landkreis Osnabrück zum 

01.01.2017“ und „Schulsachkostenbeteiligung durch den Landkreis Osnabrück“ unter den 

Tagesordnungspunkten 8 und 9 auf die Tagesordnung im öffentlichen Teil gesetzt werden. Der 

bisherige TOP 8 „Anträge und Anfragen“ wird TOP 10. Der bisherige TOP 9 „Einwohnerfragestunde“ 

wird TOP 11. 

 

Der Samtgemeinderat erklärt sich hiermit einstimmig einverstanden.  


